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Dentſches Reich
Die neue er de n H tlaqh geyolien

Wir haben geſtern eingehend über die in Haßlach gehalteneRede de Gutsbeſitzers LucgePaderhauſen über das neue

Tabakſtenerprojekt berichtet Derſelbe will um es noch einmal
kurz zuſammen zu faſſen aus durchaus ger Quelle erfahren
haben daß der neue Geſetzentwurf als Tabakv erbranchs
abgabengeſetz, nicht als Tabakfabrikatſteuergeſetz be
zeichnet werde Die Freiſ Ztg meint daß dies in der
Sache auf daſſelbe hinauskommen würde Wenn die Be
ſlenerung des Tabaks beim Uebergang in den Verbrauch ſtatt
finde würde die Deklaration nicht beim Fabrikanten ſondern
bei dem Detgilverkäuf er ſtattzufinden haben Da ſolches
aber noch ſchärfere Kontrollbeſtimmungen nothwendig machen
würde ſo ſcheine dieſe Nachricht nicht glaubhaft Wenn ferner
der Rauchtabak nur eine ganz geringe Beſteuerung erfahre
würde dies heißen daß man den Rauchtabak auf Koſten des
Cigarrenkonſums begünſtigen will Gerade die Ver
minderung des Cigarrenverbrauchs aber müßte am ſtärkſten
zurückwirken auf die Tabakarbeiter Die gelinde Erhöhung des
Tabakzolles endlich würde heißen daß die Schutzzoll
prämie gelinde erhöht werden ſoll Eine ſolche Erhöhung
aber würde den finanziellen Ertrag der neuen Beſtenerung von
vornherein einſchränken

Staatsbeihilfe für Volksſchulzwecke
Wegen der beabſichtigten Neu Vertheilung der Staats

beihilfen für Volksſchulzwecke hat die Regierung zu Potsdam
an die Landräthe des Regierungsbezirks ſoeben einen Rund
erlaß gerichtet in welchem die Motive für eine Neuregelung
der Beihilfen ſowie die Grundſätze nach welchen dabei ver
fahren werden ſoll eingehend dargelegt werden

Danach iſt eine Neuvertheilung der Beihilfen für die ganze
Monarchie in Ausſicht genommen und als Ausführungstermin
der 1 April 1895 beſtimmt worden Zur vorläufigen Berech
nung des Bedarfs hat der Miniſter die Einreichung von Nach
weiſüngen über die Steuer und Abgaben 2c Verhältniſſe der
Schulverbände bis zum 1 Oktober d J angeordnet Bei der
Prüfung des Bedürfniſſes iſt davon auszugehen daß die Für
ſorge für die Volksſchule eine derjenigen Aufgaben der Ge
meinden und ihrer Mitglieder iſt für welche dieſelben in erſter
Reihe ſorgen müſſen Vei Feſtſtellung des Bedürfniſſes iſt eine
Belaſtung für Volksſchulzwecke in Höhe von 75 Prozent der
Einkommenſteuer vorläufig als die Durchſchnittsbelaſtung an
zuſehen welche der Regel nach von den Gemeinden Se
Stagatsbeihilfe getragen werden muß Die Landräthe werden
durch die Negierungs Verfügung angewieſen in denjenigen
Fällen wo die Frage der Weitergewährung einer Staaks
beihilfe für die Geſtaltung des Steuerplanes von weſentlicher
Bedeutung und die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde nicht völlig
zweifelsfrei iſt den Gemeinden zu eröffneun daß ſie auf Fort
bewilligung der Staatsbeihilfe für das Volksſchulweſen über
den 1 April 1895 hinaus nicht mit voller Sicherheit rechnen
könnten daß vielmehr die Entſcheidung ob und welche Bei
hilfen vom 1 April 1895 ab ihnen gewährt werden würden
3 m Herbſt des laufenden Jahres erfolgen könne Die vom
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Kibarty
Skizze von der preußiſch ruſſiſchen Grenze

Von C v Vetterlein
Dicht an der preußiſchen Grenze liegt in Rußland Kibarthy

Wenigen iſt die Exiſtenz dieſes Dorfes bekannt das durch die
Bahuſtation Wirballen ins Leben gerufen wurde die ihren
Namen nach dem nächſtliegenden Städtchen erhalten Die
Einwohnerſchaft von Kibarty beſteht wie in allen Grenzorten
zum größten Theile aus Zollbeamten der Gendarmerie der
das Paßweſen unterſtellt iſt der Grenzwache und Poſt und
Telegraphenbeamten Dieſe haben auch dort ein Liebhaber
Theater im Orcheſter gebildet um ſich die dienſtfreie Zeit zu
vertreiben denn außer den Spaziergängen nach Preußen
Eydtkuhnen giebt es keinerlei Zerſtreunng

Die Landſchaft ringsum iſt mönoton einförmig und flach
Ueberall Felder nicht ein Baum nicht ein Strauch ſo weit
das Auge reicht nur Ebene die an einer einzigen Stelle durch
die weißen Thürme des Kloſters im Städtchen Wirballen
unterbrochen wird Sehenswürdigkeiten giebt es nicht Ueberall
herrſcht Ruhe und Stille die nur von Zeit zu Zeit durch
das Pfeifen der Lokomotiven unterbrochen wird oder im Herbſt

das Geſchnatter von Tauſenden und Abertauſenden von
Bänſen
Ueber Kibarty wird nämlich ein ſchwunghafter Handel mit

dieſem nützlichen Federvieh nach Deutſchland hin getrieben
Schwerlich denkt die Hausfrau in Berlin daran wenn die
iute Jabe Jottes ſchön knuſprig gebraten auf den Tiſch

kommt oder der Hausherr wenn ſein müdes Haupt in die
Kiſſen fällt daß der Braten auf dem Tiſche und die Federn
im Kiſſen von einer Gans ſtammen die fern von Deutſchland
irgendwo in Rußland aufgewachſen iſt Aus dem Innern von
Rußland treffen täglich oft zehn bis zwanzig Waggons mit
Gänſen in Kibarty ein Dieſe Waggons ſind in vier Stock
werke eingetheilt die ſo hoch ſind daß ein Vogel auf
recht ſtehen kann ſie beherbergen in Rußland ungefähr ſauſend
zweihnudert Gänſe Was das für ein Konzert abgiebt wenn
einige Waggons eintreffen kann man ſich leicht denken Jn
Kibarty verlaſſen die Gänſe die Waggons in denen ſie zu
weilen ſogar rn drei Tage ohne Futter und Waſſer dicht
aneinander gepfercht geſeſſen werden gezählt und in einen zudieſem Zwecke angelegten Teich getrieben Von da kommen ſe

in Verſchläge werden gefüttert bleiben in der Regel auch die
Nacht dort um am anderen Morgen über die Grenze ge
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Verhältniſſe der Schulverbände ſind der königl Regierung bis

Saale Zeilun
Achtundzwanzigſter Jahrgang
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ſpäteſtens zum 15 September d J einzureichen

Die Sprach verhältniſſe in den öſtlichen
Provinzen

Jn den Preuß Jahrbüchern veröffentlicht der bekannte
Statiſtiker Geh Rath Richard Boeckh in Berlin eine lehr
reiche Studie über die Sprachverhältniſſe in den Provinzen
Poſen Weſtpreußen und Schleſien ie vergleichenden Er
hebungen erſtrecken ſich über den Zeitraum von 1861 bis 1890
Jm allgemeinen betrachtet ergiebt ſich hieraus eine für das
Dentſchthum günſtige Zunahme der Bevölkerung Die Regie
rungsbezirke Gumbinnen i gaberg Oppeln
Breslau zeigen ein ſtarkes Anwachſen des deutſchen
Elementes dagegen hat in Marienwerder eine Ab
nahme von beinahe 2 Proz in Bromberg von über
41 Proz und in Poſen ſogar von mehr als 7 Proz ſtatt
gefunden Boeckh meint daß die zahlreichen Miſchehen
zwiſchen Polen und Deutſchen in dieſen zuletzt genannten
Regierungsbezirken der Entwicklung der deutſchen Sprache
hinderlich ſeien weil die polniſche Mutter die Kinder ihres
deutſchen Mannes vergleichsweiſe öfter zu Polen erzieht
während umgekehrt die deutſche Mutter darein willigt die
Kinder ihres polniſchen Gatten zu Polen zu machen Hier
macht ſich beſonders der Einfluß der polniſchen Geiſtlichkeit mit
großer Entſchiedenheit bemerkbar Allerdings tritt dem poloni
ſirenden Einfluſſe der Geiſtlichkeit der germaniſirende der
Armee entgegen allein dieſer iſt doch erfahrungsgemäß nicht
nachhaltig genug um nach der abgeleiſteten Militärpflicht
dauernd zu wirken Jn einzelnen Kreiſen weiſen die ſtatiſti
ſchen Erhebungen von 1890 bedeutende Rückgänge des deutſchen
Sprachgebietes gegen 1861 auf gauz beſonders anffällig iſt
die Verſchiebung der Sprachgrenze ugch den weſtlichſtenGebietstheilen hin Auch der ſtarke Auswanderungskrieb

innerhalb der deutſchen Bevölkerung trägt nach der Meinung
Boeckh s zu dieſer Verſchiebung der Sprachgrenzen zu Un
gunſten der Deutſchen bei Die Erſchwerung des Zuzuges
polniſcher Arbeiter ans dem Königreich Polen ſoll im Vereine
mit der Thätigkeit der Anſiedelungskommiſſion dieſem Vor
dringen des polniſchen Elementes Einhalt thun Jnwieweit
dieſe Aufgabe erfüllt werden kaun muß die Erfahrung lehren
Auffallend iſt daß der genannte Statiſtiker die Latifundien
wirthſchaft in einzelnen jener Gebiete ganz und gar außer
acht gelaſſen hat denn gerade dieſe Latifundienwirthſchaft
d erwieſenermaßen die Entvölkerung in jenen Gegenden zur
olge

Verſchiedene Mittheilungen
Ganz außerordentliche polizeiliche Maßnahmen

waren am Sonntag für das Neue Palais getroffen
Jn der Umgebung deſſelben namentlich im Park von Sansſouci
patrouillirten außer den dort ſtändig in Dienſt befindlichen drei
Geheimpoliziſten noch zehn potsdamer Schutzleute in Civil Zwei
Geheimpoliziſten ſind ferner auch für die Wochentage nach dem

ſter vorgeſchriebenen Nachweiſungen über die Steuer c
Drachen berg abkommandirt Es iſt nach dem B Tabl
anzunehmen daß dieſe Maßnahmen infolge der großen Unſicher

S T z S 3 r t S Strieben zu werden Dort in Eydtkuhnen werden ſie wieder in
Waggons verladen um nach allen Gauen Deutſchlands hin
verſandt zu werden Dies alles vollzieht ſich unter einem
ewigen Geſchnatter das geradezu beläſtigend wirkt wenn es
von Tauſenden von Gänſen ſtammt die in allen Tonarten
ihrer Freunde über Waſſer und Futter Luft machen Jn ganz
Kibarty hört man es und in ganz Kibarth fliegen Flaumfedern
durch die Luft

Daß unter ſolchen Umſtänden niemand in Kibarty weilt
wenn er nicht durch die Verhältniſſe dazu gezwungen wird
liegt auf der Hand Und doch muß mancher Reiſender dort
Station machen in das Hotel gehen oder eins der Zimmer
miethen mit denen die Eiſenbahnverwaltung wohlweislich den
Bahnhof ausgeſtattet Aus zwei Urſachen entſpringt gewöhnlich
dieſer unfreiwillige Aufenthat Paß und Zoll

Hat ein Ruſſe der nach Deutſchland reiſt es verſäumt
ſeinen Paß mit dem Viſum des deutſchen Konſuls zu verſehen
ſo iſt ihm Deutſchland verſchloſſen und dieſes Gewahrſam
öffnet ſich nur dann wenn er guf telegraphiſchem Wege oder
durch die Poſt vom Konſul in der nächſten Stadt ſich das
Viſum nachträglich eingeholt hat Darüber vergeht Zeit und er
hat das Vergnügen in Kibarty zu bleiben Ebenſo geht es
dem Ausländer der in Rußland nicht vorſchriftsmäßig abge
meldet iſt und deſſen Paß nicht den diesbezüglichen Vermerk
trägt Auch er muß das Verſäumte nachholen und bis dahin
in Kibarty bleiben da er ſonſt nicht die ruſſiſche Grenze über
ſchreiten darf

Doch in beiden Fällen dauert der Aufenthalt nicht lange
Schlimmer ſteht es mit denen die durch Zollangelegenheiten
zurückgehalten werden Die ruſſiſche Zollbehörde iſt ſtreng
aber die Beamten ſind tolerant und liebenswürdig KeinPaſſagier reiſt weiter ohne daß ſein Gepäck verchgeſegen wird

ſelbſt Mitglieder des Kaiſerlichen Hauſes müſſen ihre Koffer
öffnen was natürlich nur pro korma geſchieht Trotzdem aber
werden Sendungen an ſie verzollt ſelbſt die Kaiſerin macht
hiervon keine Ausnahme Seit ihrer Verheirathung werden
zweimal wöchentlich je neun Pfund Brot aus Kopenhagen
nach Petersburg für die Kaiſerin geſandt und jedesmal werden
für dieſe Sendung drei Kopeken circa 1 Pfennig Zoll er
hoben Andererſeits ſind die Beamten den Reiſenden gegenüber
von weitgehendſter Liebenswürdigkeit d h ſo lange man nicht
zu ſchmnggeln verſucht Sie fragen Haben Sie etwas zu
verzollen Sagt und zeigt man ihnen was man mit ſich
führt ſo wird gar nicht weiter durchſucht und die Sache iſt
erledigt

Jeder Beamte weiß gengau daß ein Reiſender der ans dem

frry vSaale Miktwoch den 5 September

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
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Reklamen die Zeile 60 Pfg
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Sonntags und Montags einmal
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heit getroffen worden ſind welche in letzier Zeit in der Umgöuna des Neuen Palais Platz Sorten 3 wo einzelne
exſonen namentlich Damen von Wegelagerern häufig über

fallen wurden

Zum Fall Kotze erfährt der Berliner Lokal Anz vondurchaus anthentiſcher Seite, daß die Sache nach wie vor ihren

Gang t und ſo rn gehen behandelt wird daß es für nicht
völlig Eingeweihte den Anſchein hat als ob nichts weiter me
in der Angelegenheit gethan werde Jn der Behandlung der
Sache iſt allerdings inſofern jetzt eine Stockung eingetreten als
das Material welches ſich durch die bis vor drei Wochen ſtatt
gehabten Vernehmungen zahlreicher hochgeſtellter Perſönlichkeiten
angeſammelt hat zunächſt einer genauen Durcharbeitung bedarf
Es ſind von den mehreren Hunderten von Schmäbbriefen dem
leitenden Unterſuchungsrichter weit über hundert zugegangen und
viele Empfänger derſelben ſind perſönlich zur Vernehmung er
ſchienen ſo daß allein ſchon die Protokolle zu wahren Rieſen
Aktenbündeln angewachſen ſind Alles aber was in der Sache
verhandelt wird geſchieht hinter verſchloſſenen Thüren Und
dementſprechend wird auch der Transport der Akten die ſtets
verklebt und verſtegelt werden hur von Vertrauensperfonen be
ſorgt während die ganze Bearbeitung der zahlloſen Schriftſtücke
in einem abgeſonderten Burean und nur durch Offiziere erfolgt
welche jede auch die kleinſte Schreibarbeit in der Sache eigen
händig ausführen Man hat alſo an der offiziellen Unterſuchungs
ſtelle mehr als je mit der Affäre zu thun doch dürfte es noch
längere Zeit währen bis über den Gang des Prozeſſes ge
ſchweige denn über das Reſultat der Unterſuchung wieder etwas
Authentiſches in die Oeffentlichkeit dringen wird

F Ueber die Entſcheidungen bezüglich des künftigen Ge
ſchickes der Eiſenbahnbeamten ſchreibt man der Köln
Ztg Soweit es ſich um Penſionirungen und Verſetzung in
den Wartezuſtand mit vollem Gehalt handelt iſt den davon be
troffenen Beamten bereits Mittheilung gemacht worden während
die Beſcheidung hinſichtlich der Verſetzungen anfangs Oktober in
Ausſicht ſteht Daß dabei nicht allen geltend gemachten Wünſchen
Rechnung getragen werden konnte verſteht ſich von ſelbſt aber
hinſichtlich der disponibel werdenden Beamten ſcheint doch nicht
nach einheitlichen Grundſätzen verfahren worden zu ſein So
ſind Beamte mit einem bedeutenden Dienſtalter noch auf Warte
geld geſtellt worden beziehen alſo auf die Dauer von fünf Jahren
ihr volles Gehalt während andere die es nicht erwartet bätten
einfach penſionirt worden ſind Wie bei den höheren Beamten
unliebſame Elemente kaltgeſtellt worden ſind ſcheint dies auch
bei den Subalternbeamten geſchehen zu ſein Wie wir hören
beabſichtigt eine ganze Reihe von Beamteu die nach ihrer
Meinung mit Unrecht in den Ruheſtand verſetzt worden ſind den
Rechtsweg zu beſchreiten Ob die Klagen von Erfolg begleitet
ſein werden iſt doch ſehr fraglich da es lediglich von dem Gut
achten der beklagten Behörde abhängt ob der Beamte noch als
dienſtfähig zu betrachten iſt

Vor nicht ganz eigem Jahre regte ſich ein Theil der fran
zöſiſchen Preſſe höchlich darüber auf daß der ſächſiſche Lieutenant
v Eynard von den 17 Ulanen ſeinen berühmten Funny Face
i einem Jagdrennen in Auteuil angemeldet hatte und doch
ollte das Pferd nicht einmal von Eynard ſelbſt ſondern von dem

Engländer Thompſon geritten werden Jetzt wird die Thatſache
gemeldet daß für die erſte auf den 4 Okt angeſette berliner
internationale Steeple Chaſe acht Pferde fran
zöſiſcher Beſitzer genannt ſind Wie es heißt dürfte der
hervorragendſte franzöſiſche Herrenreiter Roger Cavailhon in
Berlin in den Sattel ſteigen Wie Sportleute darüber denken

Auslande zurückkehrt Geſchenke für Verwandte und Freunde
mitbringt Daher gab ſich denn auch ein Zollbeamter zufrieden
als ihm ein Ruſſe bei ſeiner Rückreiſe nach Hauſe auf ſeine
Frage Haben Sie Steuerbares antwortete Ja in St
Petersburg Frau und Kinder Seine Sachen wurden nicht
durchgeſehen Schlimm ſteht es aber wenn im Koffer etwas
gefunden wird das nicht vorher angegeben war Es wird
konfiszirt und dann der Koffer nochmals gründlich durchſucht
Für die konfiszirten Sachen wird außerdem der fünffache
Zollſatz als Strafe erhoben die Sachen ſelbſt gelangen ſpäter
öffentlich zur Verſteigerung Keiner der von einem ſolchen
Mißgeſchick Betroffenen erhält übrigens eher ſeinen Paß wieder
als bis die Strafe bezahlt iſt und ſo ſind die Schmuggler
t genöthigt in Kibarty zu bleiben und ſich Geld ſchicken zu
aſſen

Merkwürdigerweiſe iſt es das ſchöne Geſchlecht das mit
Vorliebe ſchmuggelt Nicht nur daß im Koffer zollpflichlige
Gegenſtände verborgen werden nein auch die Kleider auf dem
eigenen Körper werden in Anſpruch genommen Unter den
weiten Kleidern läßt ſich viel verbergen im Unterrock viel ein
nähen Allein die Damen machen die Rechnung ohne
den Wirth

Jn Wirballen iſt ſeit langen Jahren eine Fran angeſtellt
der es obliegt die Damen zu betrachten und aufzupaſſen ob
nicht die eine oder die andere zu üppige Formen zeigt die
darauf ſchließen laſſen daß in Kleidern etwas verborgen iſt
Und dieſe Frau hat ein ſehr ſcharfes Auge Da finden die
Zollbeamten im Koffer einer heimkehrenden Ruſſin etwas Zoll
pflichtiges das ſie vorher nicht aufgegeben auch die Frau
iſt dabei Sie tritt zu dem unterſuchenden Beamten und
flüſtert ihm etwas zu Gleich darauf wird die Reiſende höf
lichſt erſucht in das Kabinet des Direktors zu treten Hinter
dieſem liegt ein kleines komfortabel eingerichtetes Zimmer mit
verhängten Fenſiern Hier erfolgt die Unterſuchung der
Kleider durch die Angeſtellte Bald erſcheinen ſie wieder im
Saal Die unterſuchende Frau hält einen Unterrock in der
Hand den ſie den Zollbeamten übergiebt Es erweiſt ſich daß
Spitzen eingenäht ſind Sie werden abgewogen konfiszirt
der berechnet den Zoll und die Strafe Die Reiſende
die wie faſt alle ihr Geld für Einkäufe im Auslande veraus
gabt hat die nöthige Summe nicht bei ſich und muß deshalh
telegraphiren

Kibarty aber hat wieder einen neuen Gaſt



t in weiteren Kreiſen Deutſchlands aber würdeſei dte ue febſt mit der Thatſache u daß die
ranzoſen von dieſer Reiſe à Berlin einen glänzenden ieg heim
rächten

welche Widerſprüche die Sozialdemokratie bei
dem Bierboycott geräth zeigt r Vorkommniß Be
kanntlich iſt die Deſſauer Wald chlößchen Brauerei
gleichfalls boycottirt Auf eine Frage des Auhalt Tagebl
was mit den Arbeitern dieſer Brauerei werden ſollte falls der
Boycott gegen dieſelbe Erfolg hätte und Entlaſſungen nothwendig
machte führt ein ſozialdemokratiſches Blatt aus daß wenn die hier
entlaſſenen Arbeller nicht in anderen VBrauereien denen der
Minderabſatz der WaldſchlößchenBrauerei für ihren Mehrabſatz
zu Gute komme Unterkunft finden könnten weil vielleicht
ein anderer Arbeitsloſer zuvorkomme wir uns
deshalb noch keine Vorwürfe machen könnten Denn
unſer Jntereſſe iſt für alle Arbeiter ein gleichmäßiges Leicht
fertiger kann man in der That die Frage der Arbeiterentlaſſungen
nicht behandeln wie es hier von denjenigen geſchieht welche es
den berliner Breuereibeſitzern als einen Akt der Brutalität an
rechneten daß ſie aus Anlaß der willkürlichen Mcaifeier zu
Arbeiterentlaſſungen ſchritten

C òt re oòèe eAusland
OeſterreichUngarn Gegenüber dem antiſemitiſchen Treiben

das neuerdings auch in die Vereine Deutſchböhmens
einzudringen ſucht nimmt die Parteileitung der Deutſchen
Böhmens in einem Nundſchreiben Stellung Dieſelbe empfiehlt
zum Zwecke der Erhaltung und Feſtigung der unentbehrlichen
Einhelt den Volksgenoſſen ſich vertranungsvoll und thätig
folgenden Vereinen anzuſchließen Dem Bund der Dentſchen
Weſtböhmens und dem Bund der Deutſchen Oſtböhmens denen
ſich binnen kurzem ein Bund der Deutſchen Nordweſtböhmens
anſchließen werde Dieſe Vereine hielten alle zerſetzenden und
verwirrenden Beſtrebungen von ſich fern und bürgten für eine
erſprießliche nationale Arbeit

Griecheuland Wir berichteten vor einigen Tagen kurz
über ein Heldenſtückchen welches Offiziere der athener
Garniſon im Geſchäftshauſe der Zeitung Akropolis am
Sonnabend verübten Nähere Meldungen der Köln Ztg
über dieſes einzigartige Vorkommniß beſagen noch

Am Sonnabend nachmittag waren etwa 150 Offiziere
begleitet von einer Anzahl Soldaten die mit Revolvern
und Aexten bewaffnet waren in das Geſchäftshaus der Zeitung
eingedrungen Die Möbel und Bücher ſowohl in den Redaktions
als in den Geſchäftsräumen wurden zerſtört oder durch die
Fenſter geworfen in der Druckerei wo drei große Preſſen
ſtanden und eine Schriftgießerei in Vetrieb war blieb auch
nicht ein Stück ganz Bis in die Wohnung des Heraus
gebers Gabrielidis der ſich gegenwärtig in Ankwerpen
befindet während ſeine Familie in Kephiſſia weilt drangen die
Offiziere und auch dort auf dem zweiten Stock wurde alles
kurz und klein geſchlagen Der Schaden wird auf200,000 Drachmen geſchätzt Jn dem Gebäude befanden
ſich blos vier Angeſtellte Die Verwüſtung dauerte eine
ganze Stunde aber die Polizei und ſonſtige Be
hörden erſchienen erſt als alles vorüber war und nun
begaben ſich die Offiziere ungeſtört und gemeinſchaftlich
nach ihrem Klubhauſe Die Urſache des Ueberfalles waren
heftige Angriffe der Akropolis gegen die Offiziere wegen
der gewaltſamen Handlungen die ſie ſich in Athen zu
Schulden kommen laſſen es ſoll bei dieſen Angriffen überhaupt
gegen die Armee losgeſchlagen worden ſein Der Ueberfall
nun war in dem militäriſchen Klub von allen Offizieren die
ſich zur Zeit in Aihen befinden in aller Form vorbereitet
worden und die Regierung hat erklärt ſie wolle den wilden
Zuſtänden die im Heere herrſchen ein Ende bereiten 7 Jn
der Stadt herrſcht große Aufregung und die Einwohner äußern
ſich ſcharf gegen die Gewaltthaten der Offiziere Dagegen ſind
die Stimmen der Preſſe getheilt die Blätter die zu Delyannis
halten ſuchen aus Angſt oder Bedürfniß der Armee zu
ſchmeicheln die That zu entſchuldigen Andere Blätter ſprechen
ſich abfallig aus und erklären weit entfernt der Armee eine
Genngthuung zu verſchaffen habe eine ſolche Handlung einen
Flecken auf die Ehre des griechiſchen Heeres geworfen

Wrſtafrika Nach londoner Meldungen iſt es am Niger
infolge von Differenzen über die Grenzen und die Protektorats
Befugniſſe zu heftigen Streitigkeiten zwiſchen den Beamten der
Royal Niger Company und franzöſiſchen Truppen
gekommen Es heißt daß ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden
hat bei dem ein engliſcher Offizier der Niger Protektorats
Truppen Kapitän Labor von den Rohal Marines, gefährlich
verwundet worden ſei

Samog
Auf der Jnſel Samoa iſt wieder einmal Blut gefloſſen

und es ſcheint daß die neuerdings dort ſtattgehabten Unruhen
noch nicht beendet ſind So meldet ein Telegramm aus Auck
land Nenuſeeland vom 3 das im heutigen Morgenblatt
bereits erwähnt iſt daß die Aana Rebellen unter Tamaſeſe
angegriffen werden ſollen Der letztere nimmt eine trotzige
Haltung an und erklärt daß die Kriegsſchiffe außerſtande ſeien
ſeine Stellung anzugreifen Wie weiter gemeldet wird ſoll
unter den Europäern auf Samoa die Meinung vorherrſchen
daß die Veſchießung durch das britiſche und deutſche Kriegs
ſchiff ſich als fruchtlos erwieſen habe Daß die aufſtändiſchen
Atna ſich unterworfen wurde ebenfalls mitgetheilt

Der Führer der Aangleute Tamafefe der nach der Ent
fernung des Gegenkönigs Mataafa von der Jnſelgruppe den
Sammelpunkt für alle unzufriedenen Elemente bildete und ſeit
langem den Behörden und dem König Malietoa bewaffneten

Widerſtand entgegenſetzte trotzt alſo nach wie vor ſelbſt den
europäiſchen Kriegsſchiffen Wie man in England über die
Lage urtheilt läßt nachſtehende Auslaſſung der Times er
kennen

Unſer Jntereſſe an dieſen Dingen bildet keine Lebensfrage
es iſt aber jedenfalls ſo groß wie das der übrigen Mächte die
Samoa unter gemeinſame Fürſorge genommen haben Das
Beſte wäre vielleicht im Jnlereſſe der Jnſeln und dem ihrer

rotektoren wenn NeuSeeland die Gruppe die ſo viel zu
ffen macht in die Hand nähme und ſie unabhängig von

Deutſchland oder den Ver Staaten verwaltete Aber das ſoll
z nicht ſein Die bloße Andeutung hat in Deutſchland einen

lchen Sturm der Entrüſtung heraufbeſchworen um es klar zu
machen daß der Plan nicht zur Ausführung kommen
wird Das Eingreifen der deutſchen Kriegsſchiffe zeigt freilich
daß zwei von den Schutzmächten die Pflichten die ſie üher
nommen haben zu erfüllen gewillt ſind Aber ans dieſem ge
legentlichen und zeitweiligen Einſchreiten kann keine gute
a erwachſen Es iſt beſſer und leichter Unheil zuüten Das beſte Mittel iſt ja aher wie d Dinge einmal

liegen nicht anwendbar
Aus den Meldungen über die Kämpfe iſt nicht zu erſehen ob
S ein amexikaniſches Kriegsſchiff vor Samoa geweſen iſt

darf aus der Thatſache daß der amerikaniſche Konſul
nicht Widerſpruch gegen das Bombardement durch ein eng

nommen werden daß der le des Präſidenken Cleveland
die Vereinigten Staaten möchten ſich ans dem ſamoaniſchen
Geſchäft zurückziehen n werden ſoll Hierzu wird
u a der M Ztg geſchrieben o

Es läßt ſich dann aber auch erwarten daß der weitere
Schritt gethan werden wird um endlich anf Samoa Ordnungn Weſt die Herſtellung der Schutzherrſchaftt einer

acht die nach Lage der Dinge nur Deutſchland ſein kann
n dieſem Sinne hat ſich auch die Bittſchrift ausgeſprochen

die von den auf der Jnſelgruppe anſäſſigen deutſchen Kaufleuten
und Plantagenbeſitzern direkt an den Kaiſer gerichtet wird
Die weſentlich auf den Wunſch der Vereinigten Staaten ein

erichtete Dreiherrſchaft hat ſich als undurchführbar und nachben Zeugniß der amerikaniſchen Regierung ſelbſt als eine

Quelle neuer Wirren erwieſen So gilt es jetzt wo von
amerikaniſcher Seite kaum ein Widerſpruch zu erwarten iſt auf
den Vorſchlag zurückzukommen den Deutſchland in Waſhington
auf der erſten Samog Konferenz gemacht und der damals
bereits die Zuſtimmung Englands gefunden hatte eine Vor
bherrſchaft Deutſchlands unter Gewährleiſtung des freien
Verkehrs für die Angehörigen der anderen Nationen Es iſt
kaum anzunehmen daß die inzwiſchen hervorgetretenen neu
ſeeländiſchen Annexionsgelüſte von engliſcher Seite werden
unterſtützt werden

Wiſſenſchaft Knnſt Litteratur
Jn der Times haben jüngſt zwei Sachverſtändige auf den

rapiden Verfall gewiſſer engliſcher Bilder in der Londoner
Nationalgalerie hingewieſen Jetzt ſuchen ſie in einem
zweiten Briefe ihre Theorie die die Schuld an dem Verfall der
hohen trockenen Temperatur in der Galerie zuſchreibt durch den
Hinweis zu ſtärken daß Bilder derſelben Künſtler Wilkie Stan
ſield Conſtable Turuer 2c deren Werke in der Nationalgalerie
ſo traurig ausſehen in einer anderen londoner Galerie der
Diploma Galerie der königlichen Akademie durchaus in gutem
Zuſtande ſind Der Unterſchied zwiſchen beiden Galertken iſt aber
einfach der daß in der Nationalgalerie oft trockene Hitze herrſcht
die Diploma Galerie dagegen immer eine niedrigere Temperatur
aufweiſt und gut ventilirt iſt allerdings iſt jene auch meiſtens
überfüllt dieſe dagegen beinahe immer leer ſtehend Sir
E Robinſon richtet bei dieſer Gelegenheit einen langen Brief
an die Times, deſſen Beachtung allen Künſtlern die nicht nur
für den Augenblick Erfolge erzielen wollen dringend zu empfehlen
wäre Nach ihm ſind die Künſtler an dem Verfall ihrer Bilder
meiſt ſelbſt ſchuld Nur bemüht um augenblickliche Wirkung
ſchenken ſie der wichtigen Frage der Haltbarkeit der Farbſtoffe
die ſie benutzen keine Aufmerkſamkeit und ſind ſo die ſchlimmſten
Feinde ihres eigenen Nachruhms Ein Maler der leicht

Farben benutzt errichtet ſich ein Denkmal aus
and

Probinzial Nachrichten
S Bad Köſen 4 Sept Kirchenweihe Als Tag der

Einweihung unſerer neuen Lutherkürche iſt nunmehr der
30 September feſtgeſetzt worden Die Kirche gilt allgemein als
Muſterbau ſowohl hinſichtlich ihrer zweckmäßigen Anlage wie
durch die Schönheit der Formengebung Die freie Lage im
Mittelpunkte des langgeſtreckten Städtchens mit waldigem Hinter
grunde hat ſchon zu vielfachen Zeichnungen und Photographien
auswärtige Fachverſtändige veranlaßt Mehr noch wird das
Intereſſe gefeſſelt durch die ganz eigenartige ſchöne Aus
ſchmückung des Jnnenraumes der Taufſtein von privater Seite
geſtiftet die Kanzel und die Figur des Chriſtus ſind nämlich in
künſtleriſcher Vollendung aus hieſigen geſchnittenen Kalk
ſteinen in der bekannten Steinſchneide und Bildhaueranſtalt
der Gebrüder Kerſten hier hergeſtellt worden Aus gleichem
Material ſind auch die Kirche ſelbſt und das Schulgebäude auf
gebaut Jn Bildhauerkreiſen wird die Verwendung des Kalk
ſteins zu Schöpfungen der plaſtifchen Kunſt als eine epoche
machende Neuerung beurtbeilt die geeignet erſcheint mit dem
Marmor den Wettbewerb aufzunehmen Die Oſtſeite des Baues
wird durch drei hohe Kirchenfenſter geziert die in prachtvoller
Malerei bibliſche Bilder und Sprüche darſtellen Dieſe Meiſter
werke ſind aus der Kunſtanſtalt des Hrn Franke in Naumburg
hervorgegangen und von hieſigen Familien mit einem Koſtenauf
wand von mehreren Tauſend Mark geſtiftet worden

Magdeburg 4 Sept Penſionszuſchüſſe Der
Herr Miniſter für Handel und Gewerbe unlerhandelt zur Zeit
mit dem Magiſtrat darüber inwieweit letzterer dazu bereit iſt zu
den Penſionen der Direktoren der Lehrer und des Unter
perſonals an der hieſigen Baugewerkſchule der Ma
ſchinenbauſchule und der Kunſtgewerbe undHandwerkerſchule ſowie zur Verſorgung von deren Hinter
bliebenen nach den für Staatsbeamte und Angeſtellte geltenden
Beſtimmungen Beiträge zu leiſten Der Magiſtrat hat be
ſchloſſen zur Penſionirung der Beamten an den bezeichneten
Schulen reſp zur Verſorgung ihrer Wittwen und Waiſen bei der
Kunſtgewerbe und Handwerkerſchule ſeitens der Stadt die
Hälfte bei den beiden anderen Anſtalten je ein Drittel bei
zutragen

b Torgau 4 Sept Waſſergeldermäßigung Der
Waſſer zins ſoll in hieſiger Stadt jetzt vorläufig in der
Weiſe zur Erhebung kommen daß der Preis für den heizbaren
Raum von 2,25 auf 2 M herabgeſetzt wird

Deſſan 4 Sept r r Die hieſige Hofbühneeröffnet die Winter Spielzeit am 1 Oktober mit Tann
häuſer Da in zur Zeit der anhaltiſche Lehrertag ſich
hier verſammelt iſt für den 2 Oktober eine Feſtvorſtellung
anberaumt in welcher Fidelio gegeben wird

S Weida 5 Sept Ernte Die Exnte hat in unſerer
Gegend ſo außerordentlich günſtige Ergebniſſe geliefert daß zahl
reiche Landwirthe die ſonſt alle Früchte in den Scheunen bergen
konnten gezwungen ſind Feimen zu bauen Uebrigens iſt der
durch die lange Regenperiode angerichtete Schaden weniger be
deutend als man anfangs annahm allgemein herrſcht jedoch
darüber Klage daß der Regen die Kartoffelfäule erzeugt hat

Vermiſchtes
Die Standarte der Leibhuſaren Die bisher vom 1 Leib

uſaren Regiment geführte Standarte an deren
telle die neue am 4 d M im t zu Königsberg geweihte

Staudarte tritt wurde in Silber geſtickt mit dem Bande der
Kriegsdenkmünze dem Regiment durch A O vom 28 Sept
1814 und 15 Juni 1815 verliehen und am 6 Dezember 1815 zu
Poſen geweiht Die 309 em lange Stange trägt unterhalb der
Spitze einen 455 em breiten ſilhernen Ring mit der Jnſchrift
Tobitſchau 15 Juni 1866 welcher auf allerhöchſten Befehl vom
17 April 1867 befeſtigt wurde anläßlich der Beſchädigung durch
ſeindliches Feuer in dem Gefechte bei TobitſchauRokcinitz in
welchem die Standartenſpitze durch einen Granatſplitter abge
ſchoſſen wurde An Auszeichnungen beſitzt die Standarte das
Band der für den Feldzug 1813 15 geſtifteten Kriegsdenkmünze
das Säkularband welches der Standarte bei Gelegenheit des
150jährigen Stiftungsfeſtes im Jahre 1841 verliehen wurde das
Band für Kombattanten des für den Feldzug 1866 geſtifteten Er
innerungskreuzes mit Schwertern ſowie das Eiſerne Kreuz für
den Feldzug 1870 71 in der Standartenſpitze Die alte Standarte
iſt in folgenden Schlachten und Gefechten dem Regiment voran
San worden 1866 bei Trautenau wo der Sktandartenträger

ergeant Klatt verwundet wurde bei Königgrätz und bei To
bitſchau 1870 71 bei Sedan bei Petit Bicètre bei Marolles

liſches und ein deutſches Kriegsſchiff erhoben hat wohl ent
bei Artenay bei Coulmiers in der Schlacht bei Orleans beiMenng bei Beaugency und Cravant bei St Amand in der

Schlacht bei Le Mans und während der Einſchließung von Paris
Bei der Parade am 7 September wird die neue Standarte dem
Regiment feierlich übergeben werden auch wird das Regiment
an dieſem Tage zum erſten male vor dem Kaiſer mit den von
dieſem im Mai 1894 geſchenkten ſilbernen Behängen an den
Panken erſcheinen welche letzteren das Stammregiment 1745 am
23 November bei Katholiſch Hennersdorf vom Kurſächſiſchen
Küraſſier Regiment v Vitzthum erbeutete

Ansſichtsthurm anf dem Schlachtfelde von Gravelotte
Das ſchon ſeit mehreren Jahren ſchwebende Projekt auf dem
höchſten Punkte des Schlachtfeldes von Gravelotte St Privat
einen monunmentalen Ausſichtsthurm zu errichten geht der
Verwirklichung entgegen nachdem der Statthalter Fürſt v Hohen
lohe General Graf v Häſeler Kommandirender des 16
Armeecorps Bezirkspräſident v Hammerſtein und andere
hervorragende Perſönlichkeiten ſich der Sache angenommen haben
Als Bauplatz iſt mittels Feſſelballon endgiltig die Höhe des
Pointdujour feſtgeſtellt worden auf dem der 30 m hoch gedachte
Tburm nicht nur einen die Schlachtfelder vom 16 und 18 Auguſt
umfaſſenden Rundblick gewährt ſondern auch eine weitreichende
Ausſicht auf Metz und das Moſelthal geſtattet Das erforderliche
Gelände iſt von der Gemeinde Rozerienlles unentgeltlich zur
Verfügung geſtellt worden Die Vaſis des Thurmes erhebt ſich
auf einem künſtlich anzulegenden Hügel auf vier kräftigen Strebe
pfeilern die eine Galerie auf Konſolen mit ringsum laufender
Brüſtung tragen Dieſe erhält als dekorativen Schmuck die Wap
pen der Bundesſtaaten Als Baumaterial kommt der in den
umliegenden Steinbrüchen gefundene weiße Sandſtein zur Ver
wendung Es wird geplant den Thurm nächſtes Jahr anläßlich
der 25 Wiederkehr des Jahrestages der großen Auguüſtſchlachten
einzuweihen Das wird aber nur möglich ſein wenn auch aus
Altdeutſchland Beiträge einlanfen

Sechstägige Jrrfahrt auf der Oſtſee Ein 66 Jahre aller
ehemaliger Garde Unlkeroffizier aus Helſingfors war mit einem
kleinen offenen Booke von Helſingfors aus zum Angeln auf das
Meer hinausgefabhren als er von dem Nordſturme ergriffen
wurde Alle ſeine Bemühnngen die Küſte zu erreichen waren
fruchtlos Die Gewalt des Sturmes riß den vom vergeblichen
Kampfe mit den beſtändig wachſenden Wogen Ermatteten fort in
das Meer auf dem ſein Boot als leichtes Spielzeug der Wellen
in ſüdlicher rn fortgetragen wurde Unter dem unaus
geſetzten dreitägigen Toben des Sturmes ſchwanden dem Unglück
lichen der gar keinen Proviant mehr an Bord hatte die Kräfte
vollſtändig Er ſtillte ſeinen Durſt mit dem ſalzigen Waſſer
Als der Sturm ſich gelegt verſagten ſeine Kräfte den Dienſt
Er mußte ſich fernerhin den Wellen überlaſſen und wurde end
lich nach 6 Tagen am Wichterpalſchen Ufer an den Strand
getrieben Hier ſo ſchreibt der Zevaler Beob fand man ihn
hilflos mit ſkorbutigen Lippen im Boote liegen Bei der ſorg
ſamen Pflege die ihm zu theil wurde erholte er ſich bald von
ſeinen Strapazen

Zur Entmündigung des Prinzen Nadziwill Jn betreff
der auch von uns gebrachten Notiz daß die über den Prinzen
Georg Radziwill verhängte Entmündigung wieder auf
gehoben ſei geht der Volksztg von zuſtändiger Seite die Mit
tbeilung zu daß die vor drei Jahren gleichzeitig erfolgte Ent
mündigung der Prinzeſſin Radziwill fortbeſteht daß in dem ganzen
Wiederaufhebungsverfahren nur ein einziger Zeuge vernommen
worden iſt und daß derſelbe lediglich über die jetzigen Vermögens
verhältniſſe des Prinzen Auskunft zu geben hatte

Ein Deſizit Große Ueberraſchung dürfte in den Kreiſen des
Publikums die folgende Meldung wachrufen die dem berliner
Lokalanzeiger aus beſter Quelle zugeht Die große Land

wirthſchafts Ausſtellung im Treptower Park hat
einen Fehlbetrag von rund 33,000 M gebracht

Ein Poſtkurioſum Jn Berlin traf am 27 Aug ein Brief
aus Kapſtadt vom 1 Aug ein mit der Aufſchrift Dr Sinclaugh
In Barling The Affrica Traverlers Von Kapſtadt kam das
Schreiben mit der poſtaliſchen Bemerkung Berlin Germany in
Berlin an Die berliner Poſt ſandte der Krzztg zufolge den
Brief an die Deutſche Kolonialgeſellſchaft in der Linkſtraße und
dieſe antwortete in einem daran angeklebten Papierſtreifen
Vermuthlich Dr Zintgraff Neubabelsberg Kaiſerſtraße

Die Vermuthung war richtig der Briefſſchreiber iſt ein dem
Dr Zintgraff aus Kamerun bekannter farbiger Mann Der
Empfänger ſchreibt nun zur Erklärung Meine Name iſt Zint
graff kann der Neger nicht ſprechen dafür ſetzt er S ferner
liebt er es anſtatt r l zu ſprechen er hat ſomit als zweite Silbe
laff Dieſes laff kann er auch nicht ſchreiben und nimmt dafür
das engliſche ebenſo ausgeſprochene laugh lachen ſo daß nun
mehr mein guter deutſcher Name Sinclaugh heißt Die Schreib
weiſe VBarling ſür Berlin iſt ebenfalls intereſſant desgleichen
The Affrica Traverlers Der Junge es iſt einer meiner
früheren kleinen Diener aus den Jahren 1886 bis 1890 will
wieder in meinen Dienſt und verlangt Geld um ihn aus Kap
ſtadt wohin er aus wer weiß welchem Grunde verſchlagen
wurde auszulöſen

Dem Sohne nachgefolgt Vor kurzem war ein Wiener der
22 jährige Cartonnage Arbeiter Karl Simperl bei Hieſlau in
die Enns abgeſtürzt und ertrunken Die unglückliche Mutter des
jungen Mannes die 69 jährige Fran Katharine Simperl hat ſich
den Tod ihres Sohnes ſo ſehr zu Herzen genommen daß ſie
freiwillig aus dem Leben ſchied Sie wurde am 3 Sept in
ihrer Wohnung erhängt aufgefunden

Steinlawinen Auf der Raxalpe Semmering gingen am
4 September infolge Wolkenbruches zwei mächtige Stein
lawinen nieder welche die Straßen und Brücken auf viele
Meter weit und hoch verſchütteten Ob Menſchen verunglückten
iſt noch nicht feſtgeſtellt

Munnkacſy s Vermögensverhältuiſſe Angeſichts der von
einem budapeſter Blatte verbreiteten Gerüchte über die un
günſtigen Vermögens verhältniſſe des Malers Mun
kacſy hat die Gemahlin deſſelben an den Peſter Llohd ein
Schreiben gerichtet in welchem ſie mittheilt daß dieſe Meldungen
jeder Grundlage entbehren da Munkacſy immer nur ſo viel aus
gegeben habe als er verdiente und daß er auch in Zukunft dieſes
Prinzip zu befolgen gedenke Außer dem Beſitze in Luxemburg
verfügt Munkacſy noch über drei Jmmobilien in Frankreich
Munkacſy befindet ſich gegenwärtig zur Feier der diamantenen
Hochzeit ſeiner Schwiegereltern in Colbock Er arbeitet gegen
wärtig an einem neuen großen Bild welches einen Streik darſtellt

Gladſtone über das Chriſtenthum Der bekannte brooklyner
Prediger Dr Talmage hielt letzthin eine Predigt in Sydney
Auſtralien über die Echtheit der Bibel Jm Verlaufe ſeiner
Anſprache erzählte Talmage daß er vor einigen Jahren Glad
ſton e in Hawarden beſucht und an ihn die Frage gerichtet habe

Nimmt Jhr Glaube im Alter ab Gladſtone erwiderte ſofort
Es giebt nur eine Frage in dieſer Welt und das iſt die das

Evangelium Jeſu Chriſti in die Herzen des Volkes zu bringen
Jch bin vierzig Jahre mit der Regierung des britiſchen Reiches
verbunden geweſen und habe ſechzig der größten Genies unſerer
Zeit kennen gelernt Von dieſen 60 waren 55 überzenugte
Gläubige und die anderen 5 achteten die Religion hoch Ohne
Zweifel mein Glaube mehrt ſich mehr und mehr

Ein geſtohlenes Denkmal Die Times of Natal meldet
daß das Denkmal welches die Königin von England
dem Prinzen Napoleon im Zulnlande errichten ließ ge
ſtohlen worden iſt

Waldbrände in Amerika Bei den Waldbränden inMinneſota und Wisconſin ſollen 500 Menſchen umge
kommen ſein Die Hriſchaften Hinckley Sandſtone Junction
Sandſtone Pokegame Skunk Lake und Miſſion Creek liegen in
Aſche Am Sonnabend wurden die Bewohner von Hinckley vor
der Gefahr gewarnt als ſich dichte Rauchwolken erhoben Das
Element griff bei dem ſcharfen Winde mit raſender Geſchwindig
keit um ſich ſo daß es von vornherein unmöglich war den


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1894


